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Autofreier Erlebnistag für alle
Die Gemeinde Schmerikon bereitet sich auf den ersten slowUp vor

Ob per Velo, Bike, Inline-Skates oder zu Fuss, Bewegung aus eigener Muskelkraft auf autofreier Strasse steht beim slowUp im Vordergrund. In Schmerikon laufen die Vorbereitungen für diesen Grossanlass am 25. September.
von Renate Ammann

Zwischen Meilen und Schmerikon werden die Autofahrer am 25. September auf Nebenstrassen verbannt, denn auf der rund 30 Kilometer langen idyllischen Route entlang des Zürichsees und des Obersees hat ausschliesslich Vorrang, wer sich aus eigener Muskelkraft fortbewegt. In seiner zweiten Auflage erfährt der slowUp allerdings eine Änderung. Da im Raum Zürich infolge der Züri Metzgete die Strassen nicht an zwei Wochenenden hintereinander gesperrt werden können, warf das OK slowUp Zürichsee einen Blick in die Gegenrichtung und erhielt von Schmerikon eine Zusage zur Teilnahme.

Grosser Werbeeffekt
Im Seedorf mischte sich zunächst die Freude darüber, bei einem solchen Event mit einer zu erwartenden Teilnehmerzahl zwischen 20 000 und 60 000 berücksichtigt zu werden mit Skepsis. Immerhin gilt es, innert knapp zwei Monaten ein möglichst abwechslungsreiches Programm auf die Beine zu stellen, das die Besucher wirklich überzeugt und sie das Dorf im kommenden Jahr beim nächsten slowUp wieder beehren. «Ein gelungener Anlass in dieser Grössenordnung ist die beste Werbung für das Seedorf», davon ist Gemeindepräsident Richard Koller überzeugt. Dementsprechend bot die Politische Gemeinde auch umgehend grosszügige finanzielle Unterstützung für ein Festzelt und die dazugehörende Infrastruktur an.

Vorbehalten des Ertrags, der in diesem Jahr vollumfänglich in die Kasse des Festwirtschaft führenden Vereins «LebensWert für Madagaskar» fliesst, behält sich Koller diesbezüglich für das kommende Jahr Einschränkungen vor. Wie der Präsident des Vereins LebensWert, Urban Keller, sitzen auch Anton Bischof, Josef Kofler und Erich Grogg in dem im Eiltempo gegründeten Organisationskomitee, dessen Federführung gesamthaft in den Händen des Verkehrsvereins Schmerikon liegt.

Fest der Begegnung
Dieses sehr engagierte OK-Team waltet im Moment beinahe ohne Unterbruch seines Amtes und spinnt Fäden zu Vereinen, Detaillisten und Restaurantbetrieben. «Wie es nach der kurzen Planungszeit aussieht, können wir den Teilnehmern am slowUp ein sehr abwechslungsreiches kulinarisches Angebot offerieren», freut sich Anton Bischof. Metzgerei, Bäckerei und Fischerei seien ebenso mit von der Partie wie alle Gaststätten entlang der Hauptstrasse, die alle vor ihren Geschäften gemütliche Sitzgelegenheiten einrichten und mit Spezialitäten des Hauses aufwarten würden.

Nach Aussage von Bischof ergänzen von etlichen Vereinen geführte Stände auf dem Bahnhofplatz die umfangreiche Palette an Ess- und Trinkbarem. Noch nicht spruchreif sei das Kinderprogramm, «aber der grobe Rahmen ist gesteckt, und wir sind zuversichtlich, dass zumindest nach aussen alles reibungslos abläuft.» Diesen Prognosen nach wird sich das Seedorf an seiner slowUp-Premiere für seine vielen grossen und kleinen Gäste in ein buntes Kleid stürzen und ein unbeschwertes Fest der Begegnung präsentieren.
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